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Die Londoner Konferenz.
i. In der Pormittag Sitzung des Obersten tziateS
Ate Marschall F o ch dar, unter welchen Bedingungen
.. Nötigenfalls unter Mitwirkung aller Verbandsstrert-
Me zur Besetzung des Ruhrgebietes
Zeiten wird , sobald die französischen Ersatzabterlnn-
A, die hierzu einberufen wurden, zusammengezogen
Jj®an Ort und Stelle sein werden. Der militärische
"ian wurde voll und ganz angcnolumen.
. Admiral B e a t 1h und Vizeadmiral Gra sset
Men ihrerseits dem Obersten Rat eine Darlegung der
Maßnahmen zur See,  die gegebenenfalls ne«
A der Besetzung des Ruhrgcbietes durch die neiden
Ntten zur Ausführung gelangen könnten, falls dies
Mig und angebracht erscheinen sollte. Die vorgcsehe-

Mastnahmcn würden entweder eine Blockade
Mutschlands  bedeuten oder aber die B e s e tz-
w g Hamburgs  in Zusammenarbeit mit den Lano-
'Mkräften. Der Plan wurde vollständig genehmigt.
... Die F i n a n z v e r st ü n d i g e u haben ihrer«

die Ausarbeitung der Denkschrift über die Z a h-
ĵ iigtzbedingungen  und die Sicherheiten fer-
>RgestE welche die Revaratioiiskommission Deutsch-Mo s- , n-_ oenaue

»en. „ ,
. Der Oberste Rat billigte sodann den Wortlaut er-

T e l e g r a m m s, das an die am erik a n i«
e Regierung  gerichtet werden soll, um sie ein«

!!?ben, sich wieder bei den Beratungen der Verbands-
sMerungen vertreten zu lassen, und zwar sowohl un
dursten Rat als auch im Botschafterrat und m der
°parationskommission.

, Die Nachmittagsitzung der Konferenz war vollstän-
^ der endgiltigen Fertigstellung der s st e l l u n g

die Z a h l u n g s w e i s e Deutschlands vorbehal«
Deutschland wird vom 1. Mai 1921 nur einen

Wsus; von 2%  Prozent auf denjenigen TeU ferner
tzZuld bezahlen, der noch nicht durch Schrckdverfchrei«
jMgcn gedeckt sein wird. Der ursprünglich vorgese«

"e Zinsfuß sollte von 1926  ab auf 5 Prozent er«
Nt werden. Um diese Verminderung auszuglerchen,
^d die auf die deutsche Ausfuhr zu legende Abgabeu  26 Prozent erhöht , anstelle der ursprünglich vor«
»Menen 25 Prozent . Man rechnet damit, daß diese
'̂ -ldversebreibunaen in 37 Iabren non ibrer Aus-

stell,lng ab, zurückbezaylt sein wert ' -; u>,ei Deutsch¬
land wird in keinem Falle verpfliclnct j :i,  mehr als
5 Prozent des Gesamtbetrages der Schuldverschreibun¬
gen zu bezahlen. Die erste Auflage Bons im Betrag
von 12 Milliarden Mark soll spätestein am 1. Juli
1921 ausgeaeben werden. Mit Ausnahme dieser Aen-
dcrungen bleibt der Entwurf in seiner Gesamtheit be¬
stehen.

Nenes deutsches Angebot?
Die „Times" erfahren von gut unterrichteter Seite,

daß ein neues deutsches Angebot an die Alliierten von
Berlin an den deutschen Botschafter in Paris telegra¬
phiert worden sei. Die „Times" schreiben, das neue
Angebot werde geprüft werden. Die Tendenz der Vor¬
schläge sei noch nicht genau durchgestckert. Man glaube
jedoch, daß dieses Angebot an die Beschlüsse der Pari¬
ser Konferenz heranreiche. Da der Reparationsausschutz
in London Zusammentritt, werde angenommen, daß
das deutsche Angebot nach London übermittelt und
von der Rcparationskommissiondem Obersten Rat un¬
terbreitet werde.

Aus der alliierten Presse.
„Daily News" meldet, während Frankreich aus

eine Blockade zur See im Falle einer Weigerung
Deutschlands dränge, hätten mehrere der einflußreich¬
sten Cithbankiers in Downing Rtreet im Interesse ei¬
ner Verständigungspolitik gegenüber Deutschland inter¬
veniert. Die Geschäftswelt befürchte, daß die extra-
Vaganten Förderungen, wie ste Frankreich anstrebe, neue
Abenteuer im Ruhrgebiet und katastrophale Folgen für
den Handel nach sich ziehen würden.

Wie Anruhen in Oberschlesien.
Wie die Eisenbahndirektionbekanntgibt, haben ei-

nige Eijenbahnbrücken-Sprengungen in Oberschlesien
stattgesunden. Aus der Strecke Oppeln—Karlsmarkt ist
eine Eisenbahndrücke, und auf den Strecken Oppeln —
Brieg und Neustadt — Nosselwitz sind je zwei Eisen-
bahnbrücken zerstört worden. Auch aus der Gegend von
Ratibor wird die Sprengung von zwei Eisenbahnbrük-
ken gemeldet. Die Telefonverbindungenmit Kattowitz,
Rybnik und Pleß sind unterbrochen.

Der deutsche Vertreter bei der interalliierten Re-
gierungskommission hat die ernstesten Vorstellungen we-
geU der neuen Vorgänge und Unruhen in Oberschlesien
unternommen. Die deutsche Regierung wird sofort wei¬
tere Vorstellungen bei der interalliierten Regierungs-
touimiiüea exiühm

Die interalliierte Kommission in Oppeln  teilt
mit: Die interalliierte Regierungskommisston ist fest
entschlossen, dieOrdnuna unbedingt ausrecht zu erhalten.
Sie hat infolgedessen den Belagerungszustand über die
Kreise Beuthen-Stadt und-Land, Pleß , Kattowitz-Stadt
und -Land, Rybnik, Hindenburg, Tarnowitz und Ra-
tibor-Stadt und -Land verhängt.

Die Vorflut-Brücke zwischen Oppeln und Schepan-
kowitz wurde in die Lust gesprengt. In der Stadt
Oppeln wurden zahlreiche Fensterscheiben zertrümmert.

AuS Tarnowitz  berichtet man, daß in der
letzten Nacht Insurgenten in die Stadt einmarschieri
sind und eine wilde Schießerei inszenierten. Französi-
sche Kavallerie trat dann in Ausführung und zerstreute
die Insurgenten. Wie verlautet, wurden vereits zwei
Tote und mehrere Verwundete gezählt.

Aus Ratibor  meldet die „Rundschau", daß aus
der Strecke Leobwitz — Deutsch-Massclwitz die Elsen-
dahnbrücke von Insurgenten gesprengt wurde.

Der Fernsprechverkehr von Berlin  nach Glei-
Sitz, Kattowitz, Ratibor und Beuthen ist wegen der
Unruhen in Oberschlesien unterbrochen.

Berliner Blätter melden eine Reihe polnischer Blut¬
taten auS dem oberfchlZifchen Aufstande gebiet. In A n -
tonienhütte  im Kreise Kattowitz wurde ein Poli-
jeikommando, das sich gegen die polnischen Insurgenten
verteidigte, bis ihm die Munition ausging, von den
Polen biö auf den letzten Man» nicdergenlacht. Acht¬
sehn Polizeibeamte wurden erschlagen und ihre Lei¬
chen grausam verstümmelt. In Kars  bei Beuthen
lind gleichfalls mehrere Tote und Schwerverletzte Zit
verzeichnen. Auch aus S cha u l e y werden schwere
Kämpfe und Plünderungen genleldet. In Blottnitz, wo
-ch das polnische Hauptquartier befindet, wurde ein
»eutschgesinnter Förster mit seinen beiden Dienstmädchen
von Polen erschossen. In Jawadzki  wurden 31
Italiener Von den Molen übersatten und entwaünet.

Die Eingänge des Dopp lortes Laurahütte-
Siemianowitz  wurden von Insurgenten besetzt.
Die beiden Apo-Wachen in der Ortschaft wurden aus-
gehoben, das Lcihamt der Gemeinde Siemianowitz er¬
brochen, der Bahnhof und die Post von den Insurgen¬
ten besetzt. An der Post wurde erheblicher Sachschaden
angerichtet. Am Kreuzpunkt von Laurahütte und Sie¬
mianowitz und an der Beuthener Straße wurden pol¬
nische und französische Fahnen angebracht. Gegen % 11
Uhr kam ein französisches Auto mit zwei Maschinen-
gewehren, das die Straßen durckifuhr. Die Besatzung
heftete Plakate an mit der Ankündiauna des Belaae-

Die wahre Siebe opfert
Roman vo» Erich Friesen.

60 '(Nachdruck verboten.)
,,. Da nichts dergleichen geschah, obwohl jedermann
Am konnte, daß der Schloßherr Mercedes auffallend
Zeichnete und daß des Mädchens Uwarze Augen
träten , wenn er mit ihr sprach — beschloß Madame,
3 der Abmahnuug ihres Gemahls, desten ehrlichem
Mn die ganze Sache zuwider war , selbst etwas nach-
helfen . Bei der ersten passenden Gelegenheit erklärte
ß,.Hans-Joachim, sein Benehmen gegen Mercedes
Mstides ließe keine andere Deutung zu, als daß er
^Mächtige, um ihre Hand anzuhalten . Auch sei eo ja
ft ersichtlich, daß das Mädchen ihn liebe. Und da es
M °ch für ihn nachgerade Zeit würde, zu heiraten , und
^ Familie zu gründen , so stünde der Verlobung doch
Mts Un Wege. Die ganze lustige Gesellschaft werde
,> ruwraen „Schloß Waidmannslnst " verlassen, um
ES wieder nach Berlin zurückzubegeben. Da könnte

den amüsanten Aufenthalt bet ihm ja morgen mit
1 offiziellen Verlobungsfeier würdig abschließen.
Hans-Joachim erividcrte erregt, daß er nie daran
'acht hätte, bald zu heiraten . Am allerwenigsten
^kccdeö Aristides.

tz. Diadame erklärte mit gut gespieltem moralischen
Uhvs . alsdann wäre sein Betragen uuverantwort-er das arme Mädchen vor der ganzen Gesell-
^aft durch seine Hofmacherei kompromittiert hatte.

Wort gab das andere. Bis Madame, über das
N f̂chlageu ihrer Hoffnungen ergrimmt , mit höch¬

st « Kopf und wutfunkelnden Augen davonstürzte,
m Hans-Joachim fühlte sich im tiefsten Innern ver-Was fiel seiner Stiefmutter nur ein? War es

wieder eine ihrer bekannten Intrigen , ohne die ste
nicht eristicren zu können schien? Oder hätte er töttfr»
lich die junge Kreolin mehr ausgezerchnet, als es fi»
ihn, den Gastgeber, zulässig war ? Gewiß, « war sich
bewußt, daß ihr eminentes musikallsches Talent itz»
mächtig fesselte. Aber ihre Person - ?

Hans -Joachim war kein Flatterhans , der «nSedach-
terweise einem Mädel den Kopf verdrehte, um sich daun
einer anderen zuzuwenöen. Selbst früher lag chm jede
spielende „Ervberungslust " fern. Und jetzt erst recht,
da er durch seine Liebe zu Ruth , durch die Tragik ferner
Heirat , die gar keine wirkliche Ehe gewesen, sowie durch
die Nachricht von dein Tode der Geliebten, zum ernsten,
verschlossenen Manne geworden war . .

Immerhin — die Sache mit Mercedes ging ihm im
Kopfe herum. Wenn er dem Mädchen unabsichllich
wirklich Hoffnungen gemacht hätte, die sich nie erfülle«
konnten? . . . . , , „ ,

Noch ganz mit seinen unliebsamen Gedanken be¬
schäftigt, vernahm er ein leises, zaghaftes Pochen an
seiner Tür . , c _

Mercedes war es, die Violine in der Hand.
„Soll ich Ihnen wieder etwas Vorspielen?" fragte

sie schüchtern, indem sie langsam nähertrat.
Hans -Joachim forschte in ihren Zügen . War nicht

mit ihr in letzter Zeit eine ersichtliche Veränderung vor
sich gegangen? Ihre sonst so düsteren Augen strahl¬
ten ihn am Ihr dunkles Gesicht war leicht gerötet. Den
großen Mund umspielte ein sanftes Lächeln.

Sollte die Baronin vorhin doch recht gehabt haben?
Etn unbehagliches Gefühl beschlich Hans -Joachim : mit-
leidiges Interesse , in das sich etwas wie ausgespro¬
chene persönliche Antipathie mischt.e

„Darf ich spielen?" fragte sie abermals , die Lider
vor seinem forschenden Blick senkend.

„Sie würden mich sehr durch Ihr Spiel erfreuen,
Fräulein Mercedes," erwiderte er. sie.zum Sitzen,ein¬

ladend: „Ich möchte mir aber vorher eine Frage er-
laubem Sie scheinen mir ein durchaus ungewöhnliches
Mädchen zu sein, allem Konventionellen abhold, eine
„Individualität " durch und durch. Darf tch gauz offen
sprechen?"Bitte !"

Ar sah, wie ein seltsamer Ausdruck über ihr braunes
Gesicht huschte: halb ängstliche Befangenheit, halb ju¬
belndes Glück. , _ r

„Wenn ich etwas sage« sollte, was Ihre eine Seele
verletzt —" begann er mit liebreichem Lächciu — „so
brauchen Sie nnr Ihre zweite Seele zu rufen —"

„Meine musikalische Seele ! Ja !" rief ste mit leiden¬
schaftlicher Begeisterung, die Violine an ihre Brust
drückend. „Wenn meine zweite Seele spricht, ertrage
ich alles ! Dann bin ich glücklich!"

Hans -Joachim bog sich etwas vor. In seiner
Stimme lag feierlicher Ernst und tiefe Eindringlichkeit,
als er leise sagte:

„Fräulein Aristides ! Man wirft mir vor , ich machte
Ihnen z» sehr den Hof, so daß jedermann gewisse
Schlüffe daraus ziehen müßte. Ist das wahr ?"

Das erwartungsvolle Leuchten in ihren Augen er¬
losch. Ihr Gesicht wurde bleich. Aber sie zwang sich
zur Ruhe und erwiderte langsam:

„Reim Das ist nicht wahr ." ^ „ .
„Ich danke Ihnen, " sagte er mit einem befreiten

Aufatmen. „Und nun — nach dieser unumwundenenAntwort darf ich Ihnen Vertrauen schenken, Fräulein
Mercedes : tch wäre sehr traurig gewesen, wenn Ihre
Antwort anders gelautet hätte ; denn ich selbst bin
keiner wahrhaft großen Neigung wehr fähig. Mein
Herz gehört' einer — Toten !"

Ein Seufzer entrang sich Mercedes' Brust . Leise
berührten ihre Finger die Saite » der Violine , so da'
sie eigentümlich abgebrochene nagende Laute vo»
gaben. lLorttctznua folotl



rungszustander. Post und Eisenbahn wurden von den
Franzosen besetzt.

Im Kreise P l e ß und in einem Teil deS Kreises
R h b n i k haben die Polen infolge des energischen Vor¬
gehens der italienischen Besatzungstruppen eine völlige
Niederlage erlitten. Stadt - und Landkreis Pleß sind
mit Ausnahme einiger Ortschaften von den Insurgen¬
ten geräumt. Der Kommandeur der italienischen Trup¬
pen, ein Major, ist bei den schweren Kämpfen mit den
Polen durch einen Brustschuß tödlich verwundet wor¬
den.

Nach einer Meldung der »Tägl . Rundschau* befin¬
den 'ick die drei italienischen Kompagnien, die die
Stadl Groß - Strehlitz  besetzt halten, in äußerst
bedrängter Lage, da große Insurgentenscharen, die die
Stadt umzingelt halten, einen konzentrischen Angriff
auf Groß-Strehlitz planen. Die Italiener haben die
äußersten Vorbereitungen getroffen, um sich bis zum
letzten Blutstropfen zu verteidigen.

Nach einer weiteren Meldung hat sich der polnische
Aufftand weiter nach Norden ausgedehnt. In Kat -
t o w i tz sind Telegramme eingetroffen, daß sich die öst¬
lichen Bezirke in den Kreisen Lublinitz , Rosen¬
berg und Kreuzburg  in den Händen der Po-
len befinden. Die Polen hätten die Hoffnung geäußert,
daß sie bis Ende dieser Woche das ganze oberschlesische
Gebiet besetzt habe« würden.

Lokales und von Nah und Fern
Flörsheim, den 7. Mai 1921.

l Ein Konzert mit Ball veranstaltet am morgigen
Sonntag der hiesige Sportverein nachmittags 4 Uhr im
Gasthaus zum Hirsch. Für allerlei Ueberraschungcn ist
bestens Sorge getragen und kann ein Besuch somrt jedem
nur empfohlen werden.

st Cäcilienverein. Der Kirchenchor fährt bei einiger¬
maßen qünstiger Witterung morgen nach Marienthal.
Abfahrt 6 Uhr morgens. Näheres ist heute Abend
9 Uhr im Eesellenhause zu erfahren. Sämtliche aktiven
und inaktiven (unterstützende) Mitglieder sind herzlich
eingeladen. Rückfahrt abends 9 Uhr ab Äüdesheim.

l Auf den Aribert Blüthner -humoristischen Abend
heute Samstag Abend 8 Uhr im Saalbau sei nochmals
besonders aufmerksam gemacht.

— Katy Geselleuverein Flörsheim. Zur Pflege
echter Jugendfreude und Freundschaft hatte sich am letzten
Sonntag die Theater - und Musikabteilung des katyol.
Jünglingsoereins Frankfurt-Sachsenhausen unter der
Leitung seines eifrigen, unternehmenden Präses , Herrn
Kaplan Rans , hier eingefunden. Ihren Flörsheimei
Freunden und Bundesbrüdern wollten sie durch die Auf¬
führung des großen romantischen Trauerspiels „Belifar"
einige genußreiche Stunden bieten. Von den hiesigen
Jugendoereinen unter den Klängen des Trommel- und
Pfüfen -Korps am Bahnhof abgeholt, gestaltete sich der
Empfang zu einem Festzug zum Gesellenhause, wobei
die beiden Musikabteilungen von Flörsheim und Sachsen-
Hausen ihr Bestes leisteten. Bei vollbesetztem Hause ging
dann in glänzender Aufmachung das Festspiel „Belisar"
über die Bretter . Den jugendlichen Spielern Lob und
Anerkennung zu zollen ist hier mehr als Höffichkeitfor-
mel. Man vergaß, daß es eine Dilettantenbühne war.
41/* Stunden vermochten sie das Publikum in Spann¬
ung zu halten » nur unterbrochen von Beifallsstürmen
am Schluffs der Scenen . Hier herrscht nur eine Stimme
des Lobes und der Bewunderung über die Leistungen
und man freut sich schon auf ein baldiges Wiedersehen
dieser jungen Helden. — Nachdem ein Mahl , gereicht
von Freundeshand , im festlich geschmückten Kolpings-
sälchen die wohlverdiente Erquickung eingebracht, und
der Präses der Flörsheimer Zugendvereine den lieben
Gästen herzlich gedankt hatte , erfreute man sich noch ein
Stündchen bei gemütlichem Tanze . Sowohl beim̂ Fest-
spiel als auch beim gemütlichen Teil hat sich die Sach¬
senhäuser Musikkapelle unter der Leitung ihres blinden
Dirigenten , Herrn Heberte, glänzend bewährt. Auch ihr

Bronchial-Katarrhe, Asthma
und Tod.

(Erkrankungen der Atmungsorgane.)
Ohne Luft kein Leben ! Wenn die Atmungsorgane ihre Tätig¬

keit einsteüen und der Lunge keinen Sauerstoff zur Weitervcr-
mittlung mehr zuführen , ist es aus mit dem Leben . Sind die
Atmungsorgane erkrankt , so können sie natürlich nicht intensiv ge¬
nug arbeiten , und der ganze Körper leidet darunter . Nun leiden
viele Menschen schon jahrelang an solchen Krankheiten , ohne es
zu wissen Sie kennen wohl die Namen , wie Bronchialkatarrh,
Lungensvitzenkatarrh , Luströhrenkatarrh , Kehlkopf -, Nasen -, Rachen¬
katarrh , Schnupfen , Erkältungen , Asthma usw ., wissen aber nicht,
woran man diese sich so furchtbar rächenden Krankheiten erkennt.
Wir wollen sie aufklären und fragen Sie deshalb:

1. Haben Sie oft Husten?
2. Fühlen Sie oft Trockenheit im Halse?
3. Sind Sie oft heiser?
4. Sind Sie oft erkältet?
5 . Sind Ihre Luftröhren oft verschleimt?
8. Besonders des Morgens?
7. Ist Ihre Nase oft verstopft?
8. Haben Sie Beschwerden beim Atmen?
g. Besonders beim Treppensteigen?

1V. Ist die Nasenschleimabsonderung oft stark?
11. Müssen sie zeitweise anhaltend niesen?
12.  Hören Sie zeitweise schwer?

Beantworten Sie sich diese Frage selbst ! Es sind dies alles
Ameichen von vorhandenen Entzündungen der Schleimhäute
(Katarrhe ), und diese sind gefährlicher , als man allgemein an¬
nimmt . Im Jntereffe der Allgemeinheit lenden wir kostenlos eine
belehrende Schrift über die Selbstbehandtung der Schleimhäute
mit dem Wiesbadener Doppel -Inhalator an jedermann . Man
schreibe sofort , denn jeder Tag bedeutet eine Gefahr und Qual,
oder bestelle gleich einen „Wiesbadener Doppel -Inhalator " bei
der Wiesbadener Jnhalatoren -Gesellfchast , Wiesb ., Rheinstraße 34,
Abt . 30 . Der Apparat ist eine neue Erfindung , welche von ersten
Spezialärzten als hervorragend gut befunden wurde . Auf kaltem
Wege überführt er medikamentöse Flüssigkeit in einem gasartigen

gilt ein besonderes Wort der Anerkennung. Begeistert
begleiteten die hiesigen Vereinsangehörigen in großer
Zahl die lieben Freunde zum letzten Zuge. Ein Marsch
des Trommel- und Pfeiferkmps verschönerte den Abschied
an der Bahn , während der Zug sich in Bewegung setzte,
und tnan sich von beiden Seiten herzlich„Lebewohl auf
Wiede rsehen" zurief. Das ganze war eine herrliche
Maifeier der Flörsheimer christlichen Jugend , die das
Band der Liebs und Freundschaft, unter solchen, die auf
dem Boden des Eyristentums gleiche Ideale erstreben,
inniger geknüpft hat . Sie hat beigetragen zur Pflege
echter Kunst und treuer Kameradschaft Solche Feiern
sollten öfters in unseren Jugendvereinen stattfinden.

— Saalbau . Wie bereits in einer der letzten Num¬
mer gemeldet ging der Saalvau durch Kauf an den
Gesangverein Sängerbund über. Durch den Ankauf sei¬
tens des genannten Vereine wird einem lang gehegten
Bedürfnis der Vereine Flörsheims Rechnung getragen
Es besteht die Gefahr nicht mehr, daß das Unternehmen
der größte Saal hier, heute oder morgen in Privat¬
hände übergeht und dann seinen Zweck ni ht mehr er¬
füllt. Es ist bei den Mitgliederbeständen der hiesigen
Vereine eine Notwendigkeit ein solches Etablissement
hier zu haben in dem ein größeres Fest und öergl. ab¬
gehalten werden können. Nun liegt es ab<r auch im
Interesse besonders der Mitglieder des Vereins ihr Heim
auszubauen und zu unterstützen. Der Kaufpreis wird
durch Ausgabe von Anteilscheinen in Beträgen von
50, 100 und 1000 Mk.. die zu 4°/° verzinst werden ge¬
deckt. In nächster Zeit werden verschiedene Vorstands-
Mitglieder eine Liste auflegen, in die die Übernahme
von Anteilscheineneingezeichnet werden können. Jeden¬
falls ist die Übernahme van Anteilscheinen zur Zeit die
beste Kapitalsanlage , geben die Spülkasten doch heute
nur einen Zinsfuß von höchstens 3—L«/,°/v. Auch liegt
gar keine Gefahr vor, und das gilt den Ängstlichen, daß
das auf Anteilscheine gegebene Geld verloren gehen
könnte, denn der Wert für die Anleihe ist immer durch
das Objekt gedeckt. Alljährlich kommen eine bestimmte
Anzahl von Anteilscheinen zur Auslosung nno kann der
Anteilscheinnehmer nach Ablauf elnes Jahres schon
wieder im Besitze seines Gelbes sein. Cs bleibe also
kein Mitglied zu' ück bei der Ausgabe von Anteilscheinen.
Aber nicht nur Mitglieder können Anteilscheine erwarben,
nein, wir beabsichtigen jeden Bürger an unserem Unter¬
nehmen zu interessieren und wir glauben gerne, daß
auch eine große Anzahl Nichtmitglieder bereit sind, uns
mit ihrem Vertrauen zu beehren, gilt es doch eine der
schönsten Künste, den Gesang, zu unterstützen und zu
pflegen. — „Der Menschheit Würde ist in Eure Hand
gegeben, bewahret sie" . (Schiller.) — Zu jeder Auskunft
ftno die Herren vom Vorstarid und vom Wirtschafts-
Ausschuß. gerne bereit. G. V. S . F.

— Die Humoristische Musikgesellschaft„Lyra " hält
am Sonntag , den 8. Mai im Saalbau eine Vereins¬
familienfeier ab mit komischen Vorträgen und Tanz.
Unter anderem gelangen zur Vorführung „Der Mein
eidsbauer", sodann „Kein Heimatland , kein Mutterhaus " .
Anfang 3 Uhr, Sialöffnung 2.30 Uhr. Der Eintritt
für Mitglieder und deren Angehörige ist frei, für gut«
Freunde durch besondere Einlaßkarten . Der Verein wird
in der Lage seilst seinen Gästen etwas Erstklassiges zu
bieten, da er eigene Musik besitzt, worauf jedes Mitglied
stolz sein kann.

— Maschinenl-efekt. Der letzt« Personenzug, welcher
gestern abend die d es. Station passierte, erlitt Maschinen¬
defekt und mutzte liegen bleiben, bis eine Ersatzmaschine
aus Frankfurt eintraf.

* Der deutsche Werkmeister Verband halt am Sonn¬
tag , den 8. Mai nachmittags 3 Uhr im Schützsnhof
seine Monatsoersammlung ab, zwecks Gründung eines
Bezirksvereins Flörsheim . Näheres siehe Inserat.

l Wohltätigkeitsspiel mit Blumentag . Wie bereits
schon in voriger Nummer bekannt gegeben worden ist,
so findet morgen ern kleines Fvßballtunier mit Blumen-
lag zum Besten der Flörsheimer Kinderhilfe statt.

Zustand . Dieser gasartige Medizlnuebel wird genau wie Luft
eingeatmet und verniag bis in die versteckiesten Teile der At-
mungsorgvne und Lungen zu dringen . Die Wirkung ist verblüf¬
fend . Deshalb verordnen ihn Spezialärzte , Lungenheilstätten ufw.

Er kostet sofort gebrauchs¬
fertig für Mund und Nase,
mit Jnhalations - Flüssigkeit
(Eucal .-Präparat od .Spezial-
Asthma -Präparat ) nur Mark
53.— mit Metallgebläse Akk.
57 .— mit Gummidoppelge¬
bläse Mk . 68 .— inNeiseaus-
führung in eleg . Etui mit
Bersch ruß ,portofrei innerhalb
Deutschland . Für sichere An¬
kunft wird garantiert Keine
weiteren Unkosten . Zirka 2000
Anerkennungen von Ärzten
und Patienten erhielten wir
in einem halben Jahre . Ein

noch nie dagewesener Erfolg ! Nochstehend nur einige:
»als - uaä Kehlkopfleiden geheilt.

Engers/Rh ., 13. 4. 19 . Seit 2 Jahren benutze ich den Wiesbad.
Doppel -Inhalator gegen mein Hals - und Kehlkopfleiden . Der
Inhalator hat mir solche Dienste geleistet wie kein einziges Me¬
dikament , selbst von Spezialärzten nicht . Erst war mein Arzt mit
der Anwendung des Apparates nicht einverstanden , ich kaufte ihn
trotzdem und nach einiger Zeit war der Arzt selbst erstaunt über
den Erfolg und empfiehlt ihn seitdem seinen Kranken . Ich bin
wieder gesund . Johann Kneuper , Glasermeister.

Vrvnchialkatarrh vollständig weg.
Holzweißig (Kreis Bitterfeld ) , Wiesenstraße 10, den 31 . 8. 20.

Im Jahre 1914 bezog ich einen Dvppelinhalalor von Ihnen und
bin mit selbigem sehr zufrieden , mein Bronchiatkatarrh rst voll¬
ständig weg . Waldemar Lindauer.

bei Orippe.
Stuttgart -Berg , den 15. 11. 18. Ungefähr vor 3 Wochen be¬

kam ich die spanische Grippe , aber in 2 bis 3 Tagen war es schon
wieder vorbei . Das habe ich dem Doppel -Inhalator zu verdanken.

Friedr . Schlipf , Poststraße 38.

Um 16 Uhr Vorm. : Verbandsspiel 2. Jgd .-j
Sportverein Wiesbaden (Liga)gegen unsere 2. Jgd .»
1" Uhr stehen sich die beiden 1. Jgd .-M . gegenÄ
Hier verdient speziell das Können der Jugend ei«
unserer ältesten Ligavereine erwähnt zu werden. I-
Hauptinteresse dürfte wohl das Zusammentreffen unft
1. M gegen die Ligareserve vom F .-V. „Spoi tfreunfi
Frankfurt erwecken. Genannter Verein erregte du>
seine früheren Siege gegen erstklaffige Gegner auch auß
halb der Süddeutschen Gaue großes Aufsehen. De
nach kann man auch auf eine außergewöhnliche I»
seiner Ligareserven rechnen — Es steht somit ein spanl»
der Kampf bevor, in welchem unsere M. wohl a§
hergeben muß, um ehrenvoll abzuschneiden. Nähe«!
stehe Plakate . — ob.

Sportverein 09 klörshelm. Das erste Kreisspiel brai
unsere 1. M . nach Wo-ms, um gegen die dortige F.
der Turnqemeinde 1843 anzutreten.

Das Spiel litt sehr unter der mangelhaften Leit»
des Schiedsrichters. Auch die Bodenverhältnisse (tst
loser Lehmboden) ließen ein genaues Zusammen^
unserer Elf nicht aufkommen. während Worms den P
gewohnt ist. Die Platzkenntnis und das forscheD«l>
gehen brachte den Wormsern Punkte und Sieg.

Bei Halbzeit hieß es 1:0, da Worms mit Wind
der 6. Min . durch glückhaften Schuß in Führung kom«
Trotz vieler günstigen Torgelegenheiten unseres Sturi»
konnte nichts zählbares erreicht werden, « ährend W^
noch zweimal erfolgreich sein konnte.

Wann wird unsere Mannschaft einmal die Leh«
ziehen, daß bei einem scharfen über die Grenzen des
laubien spielenden Gegners wobei der Schiedrichter fl'
eingreift, nur die einzige Lösung darin gefunden 1
indem auch von unserer M . nichts unterlassen darf weldf
dem Gegner die Stirn zu bieten. Hoffentlich ist 5
eine Warnung für die noch auszutragende Kreissp«̂

Jugd .-Abtlg . Am vergangenen Sonntag spielte
1. Schülermannschaftin Wiesbaden gegen die 3 Jgd «'
der dortigen Germania und mußte sich trotz ihrer bedeut^
schöneren Spielweise mit 1:0 geschlagen bekennen.
etwas forscher müssen die Spieler auf den Ball
dann erzielen sie auch gegen körperlich stärkere 2IW
schäften Tore. Die zweite Jgd .-M. trat in HockB
mit 10 Mann gegen die die verstärkte 1. Jgd .-M . \
dortigen F E. „Alemania " an und unterlag 4:0. 1
Schierstein trug die 1. Jgd .-M . gegen den dortiö
F .-V 08 ihr fälliges Verbandspiel aus und bracht^
1:1 Nesuliat nach Hause. Am morgigen Sonntag
der Sportverein Wiesbaden mit seiner 1. und 2. Jgd,"
zum letzten Spiel der Vorrunde auf unserem Platze^
Da Sp .-V. Wiesbaden der stärkste Gegner ist so «st.
für beide Mannschaften notwendig mit etwas mehr
das Spiel durchzuführen (besonders 1. Jgd .-M.) '
ein gutes Resultat herauszuholen . Spielbeginn : \
mittags 10 Uhr 2. Jgd .-M . Nachm. i»° Uhr 1. Jgy"

th Weilbach, den 7. Mai . Gemeindevertretersi^
vom 4. Mai . Anwesend waren 10 Herren.

1. Wahl des Vorstandes der gewerblichen Fo«-i
dungsschule. Einstimmig wurden Bürgermeister $»,
vom Ortsvorstand der Beigeordnete Peter Mülle«
von der Gemeindevertretung Adam Keller, Anton
dorf, Peter Dörrhöfer, vom Gewerbeverein Peter E
Valentin Müller und Jakob Seitz, Mitglied der 15
meindevertretung Diedenbergen, gewählt . Die 2
hat 3 Jahre Gültigkeit. ,

2 Vorlage und Festsetzung des Haushaltungs »"
anfchlages für 1921/22. Der Voranschlag wird ft«»
setzt und einstimmig genehmigt.

Derselbe schließt mit Mk. 186362 .10 Einst
Mk. 186 046.23 Ausga iü

mithin Mehreinnahme Mk. 315.87 ,
3. Verteilung des Steuerbedarfs für das RechnU»«.

jahr 1921/22. Der Steuerbedarf wird für das k»
mende Rechnungsjahr auf die Realsteuern wie folgt^
teilt : Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer je 3o»
auf Betriebssteuer 200°/o. \ .
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Asthma gänzlich beseitigt . ,
Saarbrücken II, Senneweg 71, den 8. 9. 20 . Besten Da »st

die Wirkung Ihres Wiesbadener Doppel -Inhalators bei n>-0
Frau Das Asthma ist gänzlich beseitigt . Kann nur jedem MeH
ob gesund oder krank , Ihren Doppel -Inhalator empfehlen.
senden Sie mir für einen Bekannten einen Doppel -Inhalats«
2 Fläschchen Eucalyptus -Präparat mit Schutzmarke sofort.

Joh . Becker , Gießermeim
Von qualvollem Husten befreit.

Mannheim -Neckarau , 15 . August 1920, Adlerstratze 18.
mit übermittle ich Ihnen den Dank meiner Frau für die W ««/
Ihres Doppel -Inhalators . Sie ist von ihrem qualvollen tr.
ganz befreit . 3 . Strohmaier , Schu »°

Ein wahrer Wohltäter im Hause . .. .
Nassau/Lahn , Feldstr . 1, den 11. 8. 20 . Meinen Dank PEi

gef . Dvppelinhalator . Derselbe ist ein wahrer Wohltäter im pch
gegen alle Katarrhe und Halskrankheiten , ein unvergleich"
Hilfsmittel ersten Ranges . A

Eh . Harmant , Oberpostschasft
Unentbehrlich . jjt

Bad Ems , den 23. 6. 20 . Der Doppelinhalator hat uns
ordentlich gute Dienste erwiesen , so daß wir den Apparat v
keinen Umständen entbehren möchten . ,

Oberpostsekretär I . Blechschsst
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Im Interesse der Leidenden selbst
Znr Aufklärung und Warnung!

lei
ho

E s gibt minderwertige Nachahmunge n ><ß
Achten Sie deshalb genau auf unsere Firma , um den f ‘‘ |f
echten , viel lausendfach bewährteu „Wiesbadener Doppelinfi.
tor mit dem Doppelzerstäuber " zu erhalten D . R . P - Mlj
Patente . — Natürliches Wiesbadener Kochbrunnen -Qistst^ l
zum Gurgeln und für Trinkkuren (unter strengster Aufstch' ‘
Stadt Wiesbaden und der Stadt . Kurdirektion gewonnen!
zum Preise von 8.— Mark per Glas von uns zu beziehet

%

Alleinige Fabrikanten : Wiesbadener Inhalatoren - ©*r “Ll
Wiesbaden 12, Rheinstraße 34 . Telegr .-Adreffe : „ Doppe^

tor , Wiesbaden " . Postversand überallhin wieder mögb^

$
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wir den Einkauf in unserem Kculhausi . Unser Versalz ausschliesslich QUALITÄTSWARE - u billigen Freie . . - - I° bren wird uns einenF . . . . . . . . „ - -- - Wir bieten besonders an :

immer grösseren Kundenkreis sichern.

0et
Bfl*

Damenstrümpfe
Herren -Socken

Herren -Hemden

Herren -Kragen
Herren -Strohhüte

Kravatten

Schirme , Stöcke
Handschuhe

Unterzeuge , Trikotagen
Damen -Wäsche

Korsetten

Neu aufgenommen:

huhe!
II

für Damen , Herren und Kinder vom einfachsten
bis zum elegantesten Genre . — Für Mainz

Alleinverkauf der weltbekannten Marke:

99 Dorndorf U

Modewaren , Qürtel

Jabots , Schleier , Faltenkragen
Bänder

Damen -Konfektion

Damen -Hüte

Gardinen , Teppiche

Wachstuche , Linoleum

Parfümerien , Seife

Optik, Photographische Artikel
Taschentücher

Schürzen

Leonhard TIETZs Mainz
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. Turnverein von 1861 . Infolge des Regens konnte
geplante Ausflug nicht in der Art seiner Vorberei-

tung stattfinden , und nur eine kleine Schaar versammelte
W am Donnerstag mittag am Bahnhcf um mit dem
ouge 12" Uhr bis Soden zu fahren und an dem tur-
^rifchen Teil der Wanderung tefizunehmen . Den Turnern
bch. Dresler , Zoh . Schwarz , Ldw . Kaus . K. Kaus und

Stöbt gelang es im Tauziehen den ersten Preis zu
gingen . Außerdem erhielten im Etnzelkampf Kugel-
Ren K- Kaus den 1 . Pr . und O . Stöhr de» . 3 - Pr.
h  Stabhoch erhielt Joy . Schwarz den 3. Preis und

hoffnungsvolle Turner K. Kaus im Hiirderüaufen
Hech den 2 - Preis . Möge es diesen wackeren Turnern
^kgönnt sein , auch weiterhin die Flörsheimer Turnsache
Menvoll zu vertreten.
„ 1 Sindlingen , 6. Mai . Am Himmelfahrtstage gegen
U Uhr abends wurde der verheiratete Beamte Burg-
^ann, von hier , beschäftigt in den Höchster Farbwerken,

er stch auf dem Heimweg befand , von zwer Marok
Mern ermordet und beraubt . Die Tat geschah beim
^asserturm . Die Täter wurden verfolgt und sestgenom-
"i°n. Der Ermordete war Vater von zwei Kmderir.

, Am Montag , den 8 . Mai gelangen ber nachbezerch-
a, "en Kohlenhändlern auf Feld l der Kohlenkarte ein

|mtner Kohlen bezw . Briketts zur Verausgabung . Dte
Sohlen kosten pro Etr . 20 .— Mk .. die Briketts 16 .30.

Kohlenhandlung Adam Keim
Rr . 1— 100 von 8 — 9 Uhr vorm . (Kohlen)
Nr . 101 — 200 von 9 — 10 ,, „

Kohlenhandlung Z . Martini Nachf.
Nr . 201 - 325 von 8— 9 Uhr vorm . (Briketts)
Nr . 326 — 450 von 9 — 10 Uhr vorm . (Briketts)

Die Inhaber der Kohlenkarten Nr . 451 bis 1100
Saiten in aller Kürze ihre Kohlen bezw . Briketts bei

ertl  Kohlenhändler Adam Hahn.
Flörsheim , den 6 . Mai 1921.

Der Bürgermeister : Lauck.

c. Montag , den 9 . ds . Mts . vormittags von 8 .30 Uhr
: s 11 Uhr, sowie nachmittags von 2 bis 4 Uhr wild

dem alten Rathaus und zwar für den Oberflecken
g"'nikan . Weizenmehl auf Feld 11 der Mehlkurte aus-
Meben . Dienstag , den 10 . ds . Mts . in derselben Zeit
'nnfcet die Ausgabe für den Unterflecken statt . Es ent-

auf den Kopf der Bezugsberechtigten 750 Gr.
^ °hi zum Preise von 5 .75 Mk.
. Bon Mittwoch ab , kann in den Lebensmittelgeschäf-
n? ber  Zucker für den Monat Mai in Empfang ge-

Mmen werden es entfallen auf den Kopf 750 Gr.
Die Verteilung des Kinderzuckers für den Monat

^t geschieht von jetzt ab in dem Konsumverein Grabenstr.
_ Der Bürgermeister.

Die Zahlung der Beiträge "zum Ziegen -Entschädi-
gungsfonds hat bis Freitag , den 13 . 5 . 21 zu erfolgen.
andernfalls zwangsweise Einziehung erfolgen muh.

Die Gemeindekaffe.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag 7 Uhr Frühmesse, 8-/» Uhr Schulmeffe, 9»/g Uhr Hochamt,
nachm. 2 Uhr Andacht z. hl . Geist und Marienandacht.

Montag Amt für Phil . Müller st. Kranzspende. 6.30 Uhr Amt
nach Meinung.

Dienstag 8 Uhr hl . Messe für Karl Wagner (Schwesternhaus ).
8.30 Uhr Amt für Andreas Ruppert und Ehestau.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 8. Mai

Beginn des Gottesdienstes 2 Uhr.

Vereins-Nachrichten-
Sportverein 09. Heute Abend 8 Uhr Versammlung im Gasthaus

zunt Bahnhof . Erscheinen aller Mitglieder unbedingt er¬
forderlich.

Gesangverein Liederkranz . Samstag  Abend punkt 8.45 Uhr
im Taunussälchen Eesangsprobe _

Gesangverein Sängerbund . Montag Abend 8.30 Uhr Singstunde.
Flörsheimer Ruderoerein beteiligt sich am Sonntag am Anrudern

der Rüsselsheimer Rudergesellschafft „Undine". Einteilung
der Bootsbesatzung heute nachm. 6 Uhr am Bootshaus.

Kath . Gesellcnverein . Sonntag Abend 8 Uhr gemütliche Zu¬
sammenkunft im Eesellenhaus.

Kirchenchor. Heute Abend S Uhr außerordentliche Eeneral -Ver-
famm'.ung und Probe . Vollzähliges Erscheinen Pflicht.

Kath . Zünglingsverein . Sportabteilung heute Abend uin 8 Uhr
Spielerversammlung . Erscheinen aller ist erforderlich.

Freie Sportvereinigung . Montag , 9. Mai abends 8 Uhr Fest-
ausschutzsttzung im Saalbau.

Achtung! Achtung!
Heute abend 8 Uhr findet im Saalbau eine

Versammlung
mit folgender Tagesordnung statt.
1) Gründung eines Vereins der Konfessionslosen.
2) Vorstandswahl.
3 ) Besprechung zwecks Anschluß an den Feuerbestat¬

tungsverein Höchst a. M.
4) Verschiedenes.

Zu dieser sehr wichtigen Tagesordnung find alle
Gesinnungsgenossen Freunde und Förderer unserer guten
Sache eingeladen.

Die Linberufer .

UeMijgllngs-Mein

„ » miiiuroiuyiwH * _ w
fc. Unter dem Schweinebestand des Anton Schrode , hrer

'lenbahnjtratze 39 ist die Schweine Rotlauffeuche aus --
v.^ ° chen. Uber vorstehendes Gehöft wird die Sperre"hangt.

Flörsheim , den 9 . Mai 1921.
Der Bürgermeister : Lauck.

»

«

Am Sonntag , den 8 . Mai 1921 , nachmittag » 1 Uhr
findet bei Gastwirt Adam Becker eine

» Seneral-vmammlung*
statt . Um zahlreichen Besuch bittet:

Der Vorstand.

n
e

Sport -Verein 1909.
Zu dem morgen Sonntag 1« Gast-

hans zum „Hirath “ nachmittags 4 Uhr
stattfindenden

fionren n. Ball
laden wir alle Mitglieder und deren An¬
gehörige sowie Freunde und Gönner des
Vereins höfl . ein.

Getränke nach Belieben.
Der Yorstand.

1 Paar fast neue

Damenstiefel
(feine gediegene Arbeit ) Nr . 38 mit flach. Absatz preis¬
wett zu verkaufen . Näh . im Verlag.

Lacke und Oelfarben
in bewährter Friedensqualitiit , fachmännisch hergestellt, Leinöl und
Futzbodenöl, Kreide l» Qualität , Bolus , Gips , sämtliche Erd- und

Mineralfarben , Chemische Buntfarden

Farve nhans Schmitt, £ * ■

Arbeits -Nachweis
Flörsheim a. M . (Altes Rathaus)

Gesucht « erden:
6 —8 Konfektionsschnetder für Heimarbeit.

Arbeits -Nachweis Flörsheim : Th eis.

UWM- 2m Zntereffe der vielen Bruchleidenden fei
an dieser Stelle nochmal ganz besonders auf das In¬
serat de» Herrn Ph Steuer Sohn in heutiger Nummer
hin gewiesen. _

ZWWWU GM!
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Lin Wort über deutsche
Lrauenkk>uug.

Lin reizendes Jackenkleid für jung«
Damen . lNaterial : Sandfarbene (Sw

Kt. 1049 t.
S«re„Scji>ffe
WH*

bardine und braune Seide . Der schlanke,
leichtgereihte Rock wird durch ein,
lose heiabfallende Schurze vervoll,
ständigt , die mit AnSxfchen besetzt un!
mit Seide abaefüttert ist. Die schlicht,
Bluse aus weißer Seide hat ange
schnittene Kalbärmel , die «ine breit,
Stoffblende besetzt. Unten schließt st
ein mit farbiger wolle bestickter Stoff
gürtet ab. (Bügelmuster zu 2 M . vor
rätig .) Das ärmellose Sackjäckchen ij
zieinlich kurz geschnitten und vorn durä
eine große Schleife zusammengehalten
Den yalsabschluß bildet ein treffen
besetzter hinten hochstehender Kragen
Die Vorderteile find, ebenso wie de,
Rücken, mit tiefen Schlitzen versehen , b«
denen der einen Seite ein breiter Unter
tritt aus Seide angesetzt ist, der etwa-
bei der Bewegung sichtbar wird
Favoritschnitt für das Kostüm in SS
92, 9«, WH cm «Oberweite zu 4 M
durch die Internationale Schnitt
Manufaktur Dresden -N. s, oder derer
Agenturen zu beziehen.

Erteile Dienstags und Freitags

Klavier-Stunden.
ä Anmeldungen nimmt entgegen der Verlagjder „Flörsheimer Zeitung “. t

Dmi»';extra Mips BSugstaugeböt!
Nur solange Vorrat reicht !.- günstigste llaufgelegenheit
v3men -8pangenschuhe schwarz mod. Form . . . Jt 65.—
vamen -yalbschlche m. Lackk. schwarz, halbst. Abs. . Jl  78 .—
Bamzn -t) s \b]cf}Uf)Z braun , echtEhevreaux, eleg. Form Jl 135 —
Damenstiefel schwarz Rindbox halbh.Abs.Lederbrands. 89 .—
Damenftiefel schw.R'EheoreauxniedererAbsatzlür.38/42 98.—
Damenftiefel schwarz echt Boxkalf mod.Form.Ia.Quai.^ 115.—
yerrenfllefel schwarz Rindbox Er . 40/46 . . . . 125.—
yerreN2Ugfliefe !schw.Rindbox Er . 40/45 gute Paßform-̂ 128.-
^errenftiefe ! rotbraun, Boxkalf, Gr. 40/46 . . . Jl 185. -
Hindcrftiefel braun ffir. 27/30 98.—, ®r. 61/35. . Jl  105 .—
Kinderjtlefel schwarz, Er . 27/33, Lederbraudsohle . Jl  03 >-f
Hinderfliefel Ritzdteder Er . 27/30 extra billig . . Jl 42 .—
krauen keldschuhe Rindleder Er . 36/42 extra billig Jl 52 . —
kutzballstiesel . . . . . von ^ 145 an
große Auswahl in weiß und braun und Lack, Kinder
und Damenhalbfchuhe. Spangenschuhe und SUefeJ zu

bekannt billigen Preisen.

Scbabaus ÖCbr. üavid»iftäiHZ
Ecke Betzelsgaffe Echusterstraße 35

Jet LeMe Wnlnieister-Mkbmd RLssclsheim

hält seine

«Mssalzverramwlllvg
nächsten Sonntag , den 8. Mai nachmittags 3 Uhr im
Schützenhof Flörsheim ab , zwecks Gründung eines Be¬
zirksverein Flörsheim , wozu alle der Umgegend und
Gruppe Werkmeister angehörige eingeladen sind.

Der Vorstand.

□ mm0
Wirtschafts-

Vergebung.
Der Gesangverein Sängerbund hier

beabsichtigt den Wirtschaftsbetrieb in immm Vereins-
Hause Saalbau zu vergeben . Jnterefs nten wollen
sich bei Herrn Hnton RöcKel, vier. Unttttaunur-
Strasse IZ melden , woselbst auch die Bedingungen
von Montag , den y. Mal vir Mittwoch . gen II. Mal
abeNÜZ rwlsclien 7 UNÜ 8 UDr einzuschen sind.
Mitglieder des Vereins erhalten den Vorzug.

Der Wirtschafts-Ansschuß,

Î elle aller Ar,
werden gekauft — gegerbt —. gefärbt.

Gerberei

♦ MXhasanowsky , Wiesbaden ♦
Scjawalbacfa'erstrasse t4 — Ecke Mauritiusetrasse

wäscht
schneeweiß,

ersetzt Rasenbleich«,
•ohont und erhält

die Wäsche,

spart Arbeit
Seile u .Kohlen.

Baxter selbsttätige»
Waschmittel
Pret*  Mk. 4. —da*Paket

Benkel & Cle^
DOssetdorL

Qualitätsware 1 Achtung Möbel! Qualitätswak I

Modem SchWmilitt, echt Eiche
mit großen 2türigen Spiegelschränken , Waschkommode mit Spiegel
und Marmor , 2 Nachtschränke mit Marmor , 2 Bettstellen von 3500.- bis

Mibe« mit srofsen Stimm Sotegetschröskeii.
5000.- bismit Wäscheabteil etc ., wie oben Eiche von Mk.

Hochelegante Schlafzimmer , eckst ital . Nutzbaum mit
3türig . großen Spiegelschränken von Mk. « 3 « « .— bis 800!

Dieselben in Kirschbaum , Mahagoni u. Birke von Mk. 7000 .— bis SSO«
Hochelegante Schlafzimmer , mit großen 3türigem rund-

vorgebautem Kommodenschrank ' von Mk. 800 « .— bis 17000 /

Küchen , Herren - und Speisezimmer werden billigst angcsertigt.
Besichtigung ohne Kaufzwang zu jeder Zeit

P . & L. Rendol,
Fernruf Flörsheim 23.

80-45 Mark täglich
Nebenverdienst , nachweislich bei
nur 2 - 3 Stunden Tätigkeit . Pro¬

spekt No . 807 gratis.
P . Wa genknecht Verlag , Leipzig

>Montag beglnuen
neue Kurse.

prämiierte: Methode.
In kurzer Zeit eine schöne

Möbelfabrik . Eddersheim am Main
Okriftelerstratzc 21,23 Fernruf Flörsheim 23.

«Vertreter für Flörsheim : Philipp Lorenz Hühner , Flörsheim a . i
Grabenstraße 2._ Grabenstrab«

Bttchnibrong *, Stenographie
u. Maschinensohr. P"oso . grat ?3. ^IGander,MainzSchillerstrasse48. 1

Ermmphm-Mmie
mit und ohne Trichter.

Erammophon -Platter!
Rrammophon -Schalldosen
Grammophon -Nadeln
Grammophonplattenalbum

etc empfiehlt

beinricb Dreisbacb
Karthäuseistr . 6, Telef . 59.

Alle Gemüse- mb  Salat-Pslgazetzi
AM Kohl-, VlWkMl-, MM -,

Lsilß-, Miede,-u. 5ellenMWii
zitier Sonflnlat

empfiehlt billigst

Fr. Evers. Gärtnereia. FrieW

«A»Bruchleiöende«ß>

□ 8 [ii-!m

bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr , wenn sie mein in
Größe verschwindend kleines nach Maß und ohne Feder , Tag und
Nacht tragbares , auf seinen Druck, wie auch jeder Lage und Größe
des Bruchleidens selbst verstellbares , konkurrenzlos  dastehendes

ärztlich empsohlencsUniversal -Bruchband
tragen , das für Erwachsene und Kinder , wie auch jedem Leiden
entsprechend herstellbar ist. Mein Spezialist ist zu sprechen am
Montag, den9. Mal morgensv. 8-V/a Uhr in Frankfurt

Hotel Lllfinger
Sonntag, den8. Mai morgensv. 3-12 Uhr ln öronberg

Hotel llaiserhof
Montag, den9. Mai abendsv.5'/---?u vienstag. 10. Mai

morgensv.8-tt*/?Uhr in höchsta.M.«Sasthaus
„zu  den 4 Jahreszeiten"

mit Muster vorerwähnter Bänder , sowie mü ff. Gummi - und Feder-
Bähder neuesten Systems , in allen Preislagen , anwesend . Muster
in Gnrnmi -, Hllngeleib -, Leib -, Umstands -, Mutferao rfall- und

wie auchMastdarmoorfali -Brnden, wie auch Geradehalter , Krampfader-
strümpfe und Suspensorien stehen zur Verfügung : Neben sachge-
mäßcr versichere auch gleichzeitig streng diskrete  Bedienung.

Anerkennungsschreiben stehen zur Verfügung.

PH. Steuer Sohn,
Spezial- Bandagen - und Orthopädie -Fabrikation

Konstanz in Baden , Wessenbergstratze 15/17 Telephon 515

^Günstige gelegensten
=JfmerlHan1scbe=*8umm!m<iniel

von 75.— bis 350 .—, feldgraue Hosen , Röcke,
Mäntel , Sportanzüge . Zeltbahnen Wickel¬
gamaschen , Touristenstiefel etc . solange der Vor-
- -- tat reicht . - --

n,  Lrscstel
\ Celeron 336$bat

mainz
Bopp$m»$$e 3\JS

Herren- und Namen-Bitte
werden nach den neuesten Modellen fassoniert
— i == == , ;. ==  Betreffs -. --.NämevstÄl-Modelle
beachten Sie bitte das kleine Schaufenster.

LVuschen » färben , Umnähen,
Fnffonieren in eigner Werkstätle

3.  P.Boche, lOainz, SlhUMÄk
Gegründet 1833 Telephon 2804. . . .

sind eingetroffen bei:

Seilinch Ireisblltz
Karthäuserstratze 8.

■ A. Setters gmiirzin pjjosMnurn‘
Geflügel- und

Futterkalk
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ist das hochwertigste und zugleich billigste
Knochenernährungspräparat für alle Tiere,
1 kg Packung 3 .50 , 21/a kg Packung 8.75,

zu haben bei
Al . Will , Flörsheim Wickererstr. 14
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h >8
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£ -Ml-  rffiorsyerm Wickererstr. 14 j

Billiges Sohlleder
Empfehle erste Sorte eichenloh Zahm Bache Eroup ^^
ganz fehlerfrei das Pfd . 41 .— M.  Wiemann -Croup^
ganz rein 41.- und 39 .- Jl  Holländer Croupon gute Ol>0.
35.— Jl. Verkaufe i. jed . Quantum . Ausschnitt , v. Sohl^

sehr billig.

Erilllid Mainz
Markt 37, links Seitenb . II.

Eingang Seilergasse Korbgesch. Münch.

Hutumpresserei Wiesbaden
Mk " Bleichstraße 20. " MU

„Panamahüte " werden gereinigt , gebleicht,
und nach den modernsten Formen umgepreßt

Annahmestell, : WzhtjM. Karthäuserstraße

Klallier-llaterrlA«̂ -L'S?
Nachhilfe -Unterricht für Schüler höherer Lehranstalt^

Näheres in der Expedition des Blattes^

Viniim Miraculum Ia  Natur-Süsŝ ”
gelangt ab heute im SAALBAU zum Ausschank.

„FlörsheiM Zeitung"leielon9

i. *>
l>en

¥ etAl:

5

s
He
öS)
>n<

PI

W),

fc
«t
Ui
KD

1


	[Seite 206]
	[Seite 207]
	[Seite 208]
	[Seite 209]

